Ausgangspunkt waren Auseinandersetzungen zwischen Polizei und einer Gruppe von Neonazis aus dem radikalen Kameradschaftsspektrum Bayern. Nachdem 13 Personen dieser Gruppe laut Polizeibericht am Oberhauser Bahnhof einen Unbteiligten angegriffen haben, schritt die Polizei ein und es kam zu massiven Auseinandersetzungen. In ihrem Aufruf „Sicherheit JA, Überwachung NEIN!" stellen sich die Neonazis als Opfer dar und jammern über die angeblichen staatlichen Repressionen ihnen gegenüber.�Die Meinungsfreiheit und Sicherheitsforderung der Neonazis sind ungezügelte Gewalt gegen Minderheiten und Andersdenkende und zielen auf die Errichtung einer totalitären Herrschaft, in der das Individuum nichts ist. Die Freiheit, die sie meinen, ist die Beseitigung des freien Gedankens und des freien Wortes. Die Freiheit, die sie meinen, is die Unterwerfung einer unterdrückenden Machtgruppe, die jedes demokratische Aufbegehren blutig zerschlägt.�Aus der Geschichte zu lernen heisst, heute zu handeln. Deswegen stellen wir uns der NPD und denrechtsradikalen Kamaradschaftsverbänden entgegen. Der Koordinierungskreis von Attac Augsburg ruft deshalb auf: Kommt zur Antifa-Kundgebung am 3.11., 12 Uhr, Wertachbrücke in Oberhausen ! 





